Probleme und Prinzipien der Wortschatzarbeit in Sekundarstufe II

Bei der Arbeit mit authentischen Texten in der gymnasialen Oberstufe stellen sich hinsichtlich der Wortschatzarbeit folgende Grundsatzfragen.

Welche Vokabeln aus dem Wortschatz Sek I sind tatsächlich vorhanden ?

... Sind Wortschatzmängel in der Gruppe insgesamt gleichermaßen vorhanden ?

....Können Wortschatzmängel Einzelner durch LDL/Gruppenarbeit aufgearbeitet werden ?

... Muß für alle eine Wortschatzaufarbeitung für ein jeweiliges Themengebiet erfolgen ?

    (auf den verbindlichen Grundwortschatz aus SEK I hin)

Grundwortschatz SEKI = Lehrwerksglossar Bd 4 ? oder Niveau I - ????

Wie wird mit den  Vokabeln aus den authentischen Texten verfahren ?

.... welche Kritirien und von wem bestimmt, regeln die Auswahl zwischen den obligatorisch 

      und den fakultativ zu lernenden Vokabeln aus diesen Texten ?

.... mittels welcher Arbeitstechniken werden die Vokabeln erlernt/fixiert ?(Kartei, 

     Vokabelringbuch, Themenfeldblätter, auf Arbeitsblätter gemachte Annotationen ?)

.... wie werden die neu gewonnenen mit den alten Vokabeln vernetzt ?

...  welche Formen des Nachweises des Erwerbs sind vorstellbar

...  wie wird ein Textbesprechungsvokabular aufgebaut und erweitert (Gattungsspezifik ,

     Aufgabenspezifik)

Vernetzung von Grundwortschatz und Aufbau des Erweiterungswotschatzes SEK II = Niveau II ??? -

(Niveau introductif A1, Niveau intermédiaire A 2 , Niveau Seuil B1, Niveau Avancé B 2. Niveau autonome C 1, Niveau maîtrise C 2 lt. Richtlinien  S. 172/173(
